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- Am das Saargebiet .
Erst durch die Raubgelüste Frankreichs ist cs unserei, '

Volk zum Bewußtsein gekommen , wo eigentlich die Wur¬
zeln unserer wirtschaftlichen Kraft sind . Als es uns im
Frieden gut — ja wohl zu gut — ging , als wir im
Üeb-rfluß lebten , wer hat sich da im deutschell Volke
außer dem kleinen Kreis der zunächst Interessierten viel
darum gekümmert , woher eigentlich die Kohlen und das
Eisenerz stammen , non denen unsere Industrie und vor
allem auch unsere Expvrtmdustrie lebte , die den Reichtum
ins Land schasste. Erst jetzt wird es allgemein klar , baß
wir mit -den lothringischen Gruben drei Viertel unserer
Wsenerzvorräte vertieren , daß der Verlust der Kalitagerbei Colmar unser Kalimonopol durchbricht , und daß uns
der drohende Verlust der Steinkohlenbergwerke in Oüer -
schlesien, der reichsten .Kohlenlager Europas , und des
Saarkohlenreviers die Hälfte unserer Bodenschätze an
Kohlen kosten würden , daß wir ohne sie bettelarm da -
stehen würden , obendrein mit einer Zentnerlast von
Kriegsschulden erdrückt , auf die die Nachgier unserer
Gegner weitere 300 Milliarden austürmt .

Wir haben es von den - Franzosen selber erfahren ,
was sie mit jenem ersten gewaltigen Vorstoß über die
deutsche Grenze in den Angusttagen 1914 beabsichtigen .
Er sollte zunächst unseren Grenzschutz überrennen , die
Gruben des Lothringer Eisenerzreviers in französische
Gewalt bringen , womit drei Viertel unserer Roheisener¬
zeugung für die Munilionsherstöllung ausgefallen wären ,und die Steinkohlenschächte des Saar - und des anschlie¬
ßenden lothringischen Reviers unter die Mündungen der
französischen Fernartillerie legen . Wäre das gelungen ,
sagt ein französischer Schriftsteller mit Recht , so wäre
der Krieg ans deutscher Seite ohne weiteres in sechs
Wochen an Materialmangel verloren gewesen . Den Ver¬
such , dW damals an der,eisernen Front deutscher Tapfer¬
keit zerbrach , wiederholt das triumphierende Frankreich
heute , da sö kein deutsches Heer mehr gibt , zum zweiten
Male .

Ter Raubangriff nach den Bodenschätzen des Saar -
koh 'engebicts ist aber nur die Wiederholung und Fort
setzung einer ehemaligen Politik Frankreichs . Die sog .
Fricdensbedingungen der Entente sprechen bei dem m

heißt das anders , als daß die Horden der französischenRevolution 1793 in das unglückliche Land einbrachen ;
.22 Jahre hat im Saargebiet - diese Franzosenherrschast
gedauert , von der auch nicht die mindeste Spur zurück¬
geblieben ist. Warum räumt man dann nicht ganz Nord¬
frankreich und tritt es an die Engländer ab,

'
da es dochnicht nur 22 , sondern über 100 Jahre englischer Besitz

gewesen ist ? .
'

Wie ungeheuer viel Frankreich an dem Gewinn des
SaarbeSeus nnd seiner Kohle lag , zeigte ftch , als Na

.poleon III . , dieser weitsichtige und kluge Politiker , jedes¬mal , wenn Preußen einen Gebietszuwachs erhielt , seine
Zustimmung dazu von einer Abtremng des Saarkohlei !
gebicts abhängig zu machen suchte . Aber sein Mick richtete
sich weiter auf Luxemburg und Belgien , und das ha !
sehr viel , wenn '

nicht daS
^

meiste dazu beigelrage » , die
Sympathien Englands , das in bezug aus Belgien immer
empfindlich gewesen ist , wäknend des Krieges 1870/7lans unserer Seite zu 1/alten , bis wir ihm dann nachher
„ zuviel " siegten .

Wir wollen uns darüber ja nicht täuschen , bah es un¬
geheuer schwer sein wird , das Saargebier zu retten . Die
Entente weiß , daß sie mit diesen Friedensbedingnugeu ,die alles Völkerrecht zerstampfen wie ein Kinderspielzeng ,ihr ganzes Renommee auch bei den Neutralen verloren
hat . Gelingt es ihr jetzt, Deutschland wirtschaftlich zu
vernichten , so braucht sie sich -künftig auch nicht mehr um
die. Gefühle und Stimmungen der Neutralen zu sorgen ,die nur durch den Rückhalt , den sie a» Deutschland fanden ,etwas bedeuteten . Und gelingt es uns nicht , uns mit
unserem Widerstand gegen diesen Gewaltfneden durch -
zrisetzen und die Neutralen , um deren Existenz es henke
genau so geht wie um unsere eigene , ebenfalls zum ein¬
mütigen Widerspruch zu bringen , dann sind wir verloren ,den» ein Deutschland ohne die Kohlen Oberschlesiens , des
Laarbeckeirs und ohne die lothringischen Erze ist ivirt -
sKafttich « stsbigt . ^ . . . . .

Die planmäßige Ausweisung und Vertreibung der
deutschen Bevölkerung aus dem Saargcbict läßt er -

i kennen , daß dahinter aber noch ein anderer Plan Frank^ ceichs steckt . Es wird viel davon gesprochen , daß Italien
Neigung habe , mit Deutschland ersten Sonderfrieden zu
schließen , um alsbald den Handelsverkehr mit uns wicdi
mfnehmen zu können , wobei die Frage der italienisch . .
Wanderarbeiter , die einst nach Deitlschrand '

gegangen sind ,
auch eine große Rolle spiele» - dürfte . Wohin Italien tüuf -
tig seine Apfelsinen , seinen Schwefe ! und feilt Oet zu
liefern haben wird , das wird ihm schon irgendwann cinnra !
gesagt werhen : die Zorge wegen der Unterkunft seincc
Wanderarbeiter kann ihm aber Frankreich jetzt abnehmen ,
wenn es da , wo es jetzt die deutsche Bevölkerung aus
Sem Saargebier abschiebt , die Lücken durch italienische
Arbeiter ausfütlr . Ans diesem Wege kann Frankreich
jedenfalls zugleich die bei seiner eigenen Mcnschenarmut ,
sehr schwierige Arbeiterfrage im Saarkohlengebiet lönn
und zugleich Italiens Drang , mit uns sich wirtschaftlich zu
oerständigen , bremsen . . .Zsrft . . .- — — ' -« " A -AUK "

FriedekSbedmMugsn « «d ViMvlrtschasr .
Gill Schrei , der Entrüstung ging durch ganz Deutsch -

fand , als bekannt wurde , wie viel Vieh wir auf Grund
)es Wiedergutmachungsparagv een der Friedensbedi »
jungen als vorläufige Rat -' cker« Feinde iiiueriralb
von drei Monate « abMiHern haben . Dabei Hai man noch
ganz » versehen , daß dieses Vieh nur ein verschwindend
kleiner Teil gegen diejenigen Mengen ist , die uns in du
abziuretenden Gebietest verloren gehen würden .

Posen , Westpreußen , Ostpreußen , Schlesien und
Schleswig -Hotstein gehören in jeder Beziehung Zn den
landwirtschaftlichen ileberschußgehieteu , Aus diesen l ' rbcr -
schüssen werden etwa 33 Prozent der für die Zusckmß -
gebicte notwendigen Ficischmengeu gedeckt . Müßten wir
hie in dem Friedensvertrmg vorgesehenen Preußischen Ge¬
biete wirklich abtreteu , so würdest uns dadurch verloren
gehen : 232 000 Pferde , darunter 187 000 Multerstutcn ,
2651 MO Stück Rindvieh , darunter 1114 000 Milch¬
kühe und 110000 Bullen bzw . Ochsen , ferner 629 <400
Schafe , 1650000 Schweine , 680000 Ziegen und un¬
zählige Mengen von Kleinvieh .

Daß das deutsche Voll unentrinnbar den: Hungertod
Preisgegeben wäre , wenn seine Ernährungsmkrtschaft der
artige Verluste tatsächlich erleide « würde , ist ohne wei
tcrcs klar , denn ini Durchschnitt der letzten zwei Jahre
haben die drei Provinzen Westpreußen , Posen sind Schles¬
wig Holstein 100 91800 >0 Kg . Fleisch an die Bedarfs -
gebiete abgegeben . s -̂ 7 stk- -s.-Vkft

Neues vsm Tage .
. 4ML " ,

> - - '-sh »

, Verkitt, 20 . Mai . Die deutschen Gegenvorschläge
f zum Frieden . vertrag werden heute durch einen Kurier
j nach Versailles gebracht nnd dürften am Donnerstag

Clemencean übergeben werden . . . .

Ti - RatrsttalveriattttttiuuZ .
Brv - Ok , M . Mai . Die deutsche Natioaalvecsamm

Danzig , 20 . Mai . Die Parlamentarrer der Ost -
Provinzen treten am Donnerstag , den 22 . Mai . in Berftn
zu einer Besprechung st : w die Ostftagen zusammen , g

Beschwerys Vvockdorffs .
Brrjaiües , 19 . Mai . - Havas . ) In einer au

seine Mitarbeiter gerichteten Noie beklagt ftch Graf Brock-
dorss über allerlei Leine , die damit beauftragt und , die
ckntcrlMunge » der deutschen Abordnung nuszuspivme -
re ; i , und empfiehl ! den Deutschen Vorsicht . Er fügt hinzu ,
es fei zu hoffen , daß sich die Pariser Presse nicht st» -
öftdev nerve , am irgendeine Weise die Beschirme der dem
scher, Abordnung bceinsiu " :' » zu kramen . f

Ottttdgvbnttgeri .
Frankfurt a . M . , 2m Mai . Die „ Franks . Ztg .

"
veröffentlicht eine Zuschrift , nach der die Geistlichen aller
katholischen und evangelischen nirchen und die Leiter
der anderen religiösen Orgcnmastonen zu Harieui einen
Ausruf an die Entente richtete » , um andere Friedens -
bediugungeu zu erwirken . Die Leiter aller Kirchen und
religiösen Organisationen werden scrner ansgcsordert ,
gtciche Ausrufe zu erlassest und diesen an die Gesandten
der vier großen Ememestaaten in ihren Ländern zu
senden .

Mor Sp rozeß Neu ring .
Berlin , 20 . Mai . Der Prozeß gegen die Mörder

des sächsischen Kriegsministers Neuring ward im Juni vor
den ? Dresdener Schwurgericht zur Verhandlung kommen .
70 Angeklagte und über 100 Zeugeil waren zu ver¬
nehmen . Unter den Angeklagten befinden sich auch . einige
Frauen , von denen eine Nenriug in dem Augenblick , wo
man fhn über das Brückengeländer in den Strom stiE
mit ihrer Hutnadel mehreremale ins Gesicht zu stechen
fertig brachte . -

Tie Lpartatiftett .

^ Die Setttschett Gegenvorschläge .
Beek in , 20 . Mai . Nach einer Beratung des

RrichsnnüisterinmS , in dem die aus Span znrückgekehr -
tcn Minister über die Unterredung mit Brockdorsf verich
wtcu , fand gestern nachmittag eine Geheimsitmng des
Frirdeiisaltsschnsses der Nationalversammlung stakt.
Snwideiiiam ! gab dem Ausschuß Kenntnis von den fer --
tiggrsirlUen Gegenvorschlägen der Rcichsregiernng , die
nach ciuce Meldung des Berliner Berichterstatters Gm

' Panier „ TempH ' ' folgenden Inhalt haben sollen : Die
deutsche Regierung sei bereit , Frankreich die S an r ^
kohle zuzusicheru und ihm sogar einige Rechte , au
der Ruhrkohl

'
e abzutrereu . Tie deutsche Regierung

werde dir Besetzung des Nuten Rhein » fers mit
der iu Versailles festgesetzten Frist annehmen , ivobei
sie jedoch verlange , daß dieses Gebiet unter deutscher
siivilverwaltung küeibe und daß die Klausel bezüglich der
A b st i in m n n g kec Saarb e p -ö l k e r n li a airsaeinerzt
werde . Bezüglich Polens werde die deutsche Re¬
gierung die Demarkationslinie für das den Polen zuge'' mdene Gebier anerkennen und für die anderen Kreise

i - >' Volksabstimmung rufter einer neutralen oder aw '
rikanischeu Besetzung fordern . Bezüglich Danzig -,'
werde sie Vorschlägen , daß der Hafen mit einer selb¬
ständigen polnischen Verwaltung und einer polnischen
Cisenbähnlinie sreigegeben werde . Bezüglich der Ent -
schä -digung ^ wcrde Deutschland die Festsetzung einer be¬
stimmten Lumme verlangen in Anbetracht , daß es sei¬nen Voranschlag für den Reichshaushalt nicht machen
und die Steuern nicht festsetzen könne , ehe »4 nicht ge-
E AA s " . . .

gehgltc»! . Es 'sind viele ' Leben -.-miuel verbrannt . Iie
Regierimgstnrvpen wnrden ver ' s ' . ft -s '"

ZU -ft-
^

ft ft

Llvroehestr eik .
Kön lgoverg . 20 . Mai . Der 'Aktionsausschuß sh.X' N Abwehtstreik gibt bekam, : , daß infolge des PolitischerGeneralstreiks , den llnadhgngige nnd ' Spartakisten be,ichlo ' ieir l -aben , alle zu der Regierung Stehenden sosvrrir den Abwehrstreik treten . Die Beamten , Privatanae -stelüen , Aerzw , Apotheken , Bankbetriebe , Haum -i, Isisdustne und Gewerbe stellen sofort ihre Tätigkeit ein . DftG-asabg -rbc kann nur bis Dienstag früh <8 Uhr durMgi' NUU' t joi ' rdeu . , ^ s.v -

Fürst Liechtenstein « ttd die österreichische -r
ft . . Republik .. Wie « , 20 . Mai . Der regierende Fürst v . Liech -
renstelii errichtet eine diplomatische Vertretung bei deroe.ß ! ,ch österreichischen Republik .

' . ft
Rene Verhaftungen .

n 20 . Mai . Die Kommunisten haben neuev>kryastniufen vorgenommen unter der Beschuldigung , daß
stchei,

mit der Gegenregierung in Verbindung
Bon - er Fricde «r » ko >«frrerr .

Vttris , 20 . Mai . Marschalt Fach ist von seinerRhein re .se nach Paris znrückgekehrt und gestern vontalemeiiceau empfangen worden .
20 . Ptai . Lord Churchill sagte in einer

Amhwrpcrsammtiiiig in Dundee : Es ist -ms gekimgm . inden Friedensvertrag die besonderen Interessen Großbri¬tanniens sicherznstelseir (d . h . Deutschlands Konkurrenzm vernichtM . .



' ^ Havas meldet : Man glaubt , daß Fiume inter¬

nationalisiert werden wird . .
; Die letzte Frist .

London , 20 . Mai . Der „Times " wird aus Paris
gemeldet , Clemenceau werde am Mittwoch die Antwort
der Verbündeten auf die Noten Brockdorffs übergeben und -

dann werde Deutschland noch eine letzte Frist von 8 Tagen
zur Entscheidung haben . (Deutscherseits rechnet man mit
einer Verlängerung der Frist .)

Eittschiichterungsversuch .
Bern , 20 . Mai . Tie „ Schweiz . Dep. -Ag.

" meldet,
daß die alliierten »nd assoziierten Negierungen an die

schweizerische Regierung eine Anfrage gelangen ließen ,
ob sie geneigt sei , eine strengere Maßnahme bei der

allenialsigen Verschärfung der Blockade gegen Deutschland
zu ergreifen . d. h . die gesamte Ein - und Ausfuhr mit

Deutschland zu verbieten mit Ausnahme derjenigen , die
die Alliierten zugestehen .

Ludwigshafen , 20 . Mai . Me feindlichen Be¬
satzungen an den Rheinbrücken im Elsaß , in der Pfalz
und im Rheinland sind verstärkt worden ; ältere Jahr¬

gänge der französischen Trupven sind durch Zunge Mann -

chasten ersetzt . Viel Artillerie ist zusammengezogen . Mar¬

chall Fach besichtigte die Truppen in der Pfalz .
Ludwigshasen , 20 . Mai . Ter französische Kon-

rrolleur der Finanzen verfügte die Beschlagnahme sämt¬
licher bei der Finanzbehörde eingegangenen und noch
eingehenden Holzgelder aus den staatlichen Forsten der

Pfalz .
Eine neutrale Zone .

Paris , 20 . Mai . (Havas .) Ter „Temps" glaubt
zu ivisjen , daß der Friedensvertrag außer den im

amtlichen Bericht anfgeführten Forderungen die Schaffung
einer neutralen Zone vorsieht , die sich von Norden

nach Süden ansdebnen wird und zwar von nördlich
Flensburg bis südlich Hamburg . In der ganzen Aus¬

dehnung dieser Zone werde Deutschland verpflichtet sein,
ungefähr dieselben Regeln , wie für das linke Rheinufer ,
zu beachten . Es müsse sich jeder Errichtung von Festun¬
gen und Garnisonen enthalten . Aus dieser Klausel
geht hervor , daß die Häfen von Stettin und Hamburg
in militärischer Hinsicht in diese neutralisierte Zone ein¬

bezogen sind .
Französischer Kredit iu Holland .

Haag , 19. Mai . Das „Niederländ. Korr . -Bur .
"

erfährt ans sicherer Quelle , daß der niederländische
Staatsrat einen Gesetzentwurf angenommen hat , wonach
dis Niederlande Frankreich einen Kredit von 25 Mil .
lionen Gulden gewähren . Das Geld ist für die Finan¬

zierung der für den Wiederaufbau von Frankreich be¬

stimmten niederländischen Warenlieferungen bestimmt .
Stimmen ans der Wüste .

London , 20 . Mai . Ter Londoner Friedensaus¬
schuh der Quäker hat eine Entschließung angenommn ,
in der gegen die unchristlichen Friedensbedingungen , die

im Gegensatz zu den Wassenstillstandsbedingungen stehen,
Einspruch erhoben wird .

Der frühere Befehlshaber des englischen BesatznngS -

heeres am Rhein , General Plumer , der in einem

Telegramm die Friedenskonferenz aufgefordert hat , die

notleidende deutsche Bevölkerung in der Besatzungszone
mit Lebensmitteln zu versorgen , hielt in Jork eine Rede ,
in der er sagte : Wenn man die gefallenen Soldaten

fragen könnte , wie man ihnen die großen Opfer , die

sie gebracht haben , vergelten solle , so würden sie, davon

sei er überzeugt , antworten : Wir bitten euch darum ,
als Bürger die Grundsätze weiterzusühren , für die wir ge¬
kämpft und den Tod erlitten haben . (Plumer ist bekannt¬

lich aus Köln abberufen worden , weil er nach London

belichtete , die englischen Soldaten könnten das durch
die Blockade verursachte Elend in Deutschland picht mehr

mitansehen . T . Sehr .) G
Der Krieg im Osten . ?

Warschau , 20 . Juni . Heeresbericht : Galizische
rout . In der Nacht aus den 19 . Mai eroberten polnische

ruppen Boryslaw und Drohobzez . Boryslaw ist un¬

beschädigt . Andere Abteilungen eroberten vorgestern Niko -

laiew und erzwaiiaen den D ' ^ über die Dnjester -

brücke bei Hozwadow . Die Heerstraße , sowie die Eisei?
bahntinie Lemberg —Nikolajew ist in unserem Besitz . Der
Feind flieht in Nebcrstürzung .

Warschau , 20 . Mai . Ein Funkspruch der russischen
Sovjetregierung hat das polnische Ministerium verständigt ,
daß die Besetzung von Wilna durch die Polen als

Kriegserklärung betrachtet werde .
Die Nachricht von der Tötting .Joffes bei der Ein¬

nahme von Wilna wird in Abrede gezogen . Es sei
Joffe gelungen , aus der Stadt zu entkommen .

Libau , 20 . Mai . Mit dem Eintritt der wär¬
meren Jahreszeit hat die erwartete Offensive der Sovjet -
truppen gegen das Baltikum eingesetzt . Seit Sonntag
abend sind heftige Kämpfe an der ganzen Front von
Schlock bis Baush im Gange .

Bern , 20 . Mai . Der Oberbefehlshaber der Armee
in Südrußland , General Dinkin , meldet , daß er 10000
Gefangene gemacht , 28 Kanonen und 120 Maschinenge¬
wehre erobert habe .

Die Leöensmittelversorgung Europas .
Haag , 20 . Mai . Der amerikanische Lebensmittel¬

kontrolleur Hoover hat , wie aus Neuyork gemeldet wird ,
einen ausführlichen Ueberblick über die Tätigkeit der ver¬
schiedenen amerikanischen Unterstützung : kommissionen in
Europa veröffentlicht . Aus dieser Uebersicht geht hervor ,
daß zwischen dem 1 . Dezember und 1 . Mai 1039 000
Tonnen Brotgetreide , 46 000 Tonnen Reis , 19 OM Ton¬
nen Bohnen und Erbsen , 98 MO Tonnen Fett und Fleisch ,
18 MO Tonnen kondensierte Milch , 49 OM Tonnen ande
Nahrungsmittel und 7( 00 Tonnen Kleidung nach Europa

ersandt wurden . Der Gesamtwert wird auf 325 Mil¬
lionen Dollars -- 13M Millionen Mk . geschätzt. Davon
haben erhalten : Deutschland 281 MO , Deutsch -Oesterreich
85 900 Tonnen , Groß -Serb -en 15000 , Rumänien 26MO ,
Armenien und die Türkei 4000 , Bulgarien 7000, . Nord -

§ frankreich 3M0 , Belgien 129 000 , Finnland 27 OM ,
Polen 38000 Tonnen . Diese Mengen sind die Ladungen
von 120 amerikanischen Dampfern , die während dieser
Frist in Europa eintrafen . Da jetzt die deutschen Schiffe
freigegeben sind , hofft Hoover , daß die Vorräte in Argen¬
tinien und Australien gleichfalls für Europa verwendet
werden können . Wenn bis zum 15 . Juli die heutige
Zufuhr aufrecht erhalten we . de » könne , sei die Gefahr einer

Hungersnot für Europa beseitigt , so daß eine Bedrohung
Europas durch den Bolschewismus immer geringer werde

Generalstreik .
Paris , 19 . Mai . Die Bergarbeiter des Loire -

Beckens haben den Generalstreik für den 15 . Juni be¬

schlossen, falls bis dahin ihre Forderungen aus den Acht¬
stundentag , Revision des Arbeiterunsaugesctzes und Er¬

höhung der Zahl der Vertreter der Bergleute in den
Jnnenbetriebswntrollen nicht befriedig ! sind .

Ainstervam , 19 . Mai . Nach der „Times " soll
To : glas Haigh (der englisch!' Generalissimus ' im Welt¬

krieg
' Oberbefehlshaber der britischen Truppen in In¬

dien werden . Tie englischen Generale erhalten nack

erfolgreichen Feldzügen gewöhnlich diesen Ruheposten zu
finanziellen Erholung . Auch Kitchener war nach den

Burenkrieg einige Tahre in Indien . )

Der Freiheitskampf der Aegypter .
Rotterdam , 20 . Mai . Tie „ Times" meidet , daß

der Ausstand der Arbeiter am Suezkaual sich immer
mehr ausdehue . In Port Said haben alle Hafen -
arbener die Arbeit niedergelegl . In Suez drohi ein
AnSstand der Arbeiter in den elektrischen Lichrzemralen
und den Eisfabriken .

Bolschewismus iu Kanada ?
Reuyvrt , 20 . Mai . ( Reuter . ) Laut einem Tele¬

gramm aus Toronto (Kanada ) berichtet das dortige Blatt
„ Siar " : In Winnepeg -(Kanada ), wo vor einigen Tagen¬
der Generalstreik erklärt worden war , wurde eine Söv -

jetrrgieruug errichtet . — Ter Regierung in Ottawa
ist „ nichts bekannt " von der Gründung einer Sovietregie
rung in Winnepeg . Tie letzten Nachrichten besaget ! ,
daß alles ruhig sei.

Baden .
Die Gemeirrdewahle « in Bade » .

Am Sormrag haben in einigen Gemeinden , dar¬
unter in zwei größeren Städten des Landes , die ersten
Gemeindewahlen nach dem neuen Gesetz und in Verbin¬
dung damit die Wahlen zu den Bezirksrälen und Kreis -
abgeordneten , stattgefunden . Kennzeichnend für alle
Wahlhandlungen an dem verflossenen Sonntag ist ein¬
mal , daß die Wahlbeteiligung sehr flau war und zum
anderen , daß in Mannheim sowohl wie in Karlsruhe
die Unabhängigen TOzioldem men einen siarken
Stimmenzuwachs zu verzeichnen haben .

( - - Karlsruhe , 20 . Mai . Bei den Gemeiudewahsii '

haben von 80000 Wahlberechtigten nur 34 900 abge¬
stimmt . Bon den Stimmen entfielen ans die Temokra -
lische Pariei 10 705 (30 Sitze ) , auf das Zentrum 8687
Summen - 24 ) a '.v die Sozialdemokraten 87 ! 1 ( 24 >.
auf die Unavh . Soziatd . 3o89 (10 ) auf die Deutsch
Nationale Bolkspartei 3175 Stimmen (8). (Bisher setzte
sich der Bürgerausschuß zusammen aus 46 Nar . - Lilie
raten und Fortschrittlichen . 29 Sozialdemokraten , 17
Zentrum und 2 Konservativen . )

(-) Karlsruhe , 20 . Mai . Da in einer großen Zahl
>on Gemeinden die Gehälter der Gemerndepolizei -
ie dien steten im Mißverhältnis zu den an sie in den
- iZen Jahren gestellten Mehrnnforderunaen und der

eyigen Verschiebung des Geldwertes steht , hat die Rcgie -

ung die Bezirksämter veranlaßt , die Erhöhung der Ge
>älter der Polizeiorgane einer Prüfung zu unrerzieher -
ind entsprechend aus die Gemeinden einzuwirken .

(. Karlsruhe , 20 . Mai . Die Volkswrhr beschlag-
lahmtr auf der Landstraße , bei Rüppurr 3000 Liter
Üraiuuwein , die ein Schleichhändler für 93 000 Mk . in,
kindische » gekauft hatte . Ter Schleichhändler ist ver -
lastet worden . Er suchte die Bolkswekr durch 5000
ns 10OM Mk zu bestehen ,

( --) Karlsruhe , ^0 . «^ üi . Arw-de» badischen Äo !W-
schulen sind zurzeit neben rund 43M Hanptlehreim unk
Hailptlehrerinnen etwa 25M unständige Lehrkraft .' ange
stellt . Der Bad . Lehrervercin unternimmt Schritte , um
dieses Mißverhältnis auszngleichen .

(-) Karlsruhe , 20 . Mai . Tie bei einer R ? i !w von
Kommnnalverbänden in letzter Zeit durch die Beauf¬
tragten der Regierung vorgenommenen Revisionen haben
wiederholt ergeben , daß die Bestimmung , wonach sämt¬
liche Kommunalverbände eine kaufmännisch eingerichtete
Geschäftsstelle zu unterhalten haben , immer noch nicht
allerorts befolgt wird . Insbesondere fehlt bei vielen Kom -

munalverbänden noch ein kaufmännischer Geschäftsführer ,
der , im Besitz der nötigen kaufmännischen Erfahrung ,
organisatorischen Befähigung und der erforderlichen Selb¬

ständigkeit , dem Vorsitzenden des Kommuiiatverbandsaus -

jchusses gegenüber für alle Angelegenheiten kaufmännisch¬
wirtschaftlicher Natur die Verantwortung trägt und die
Gewähr bietet , daß die Geschäfte nach kaufmännischen
Grundsätzen geführt werden . Diesen Kommnnalverbänden
gegenüber hat die Regierung die Erwartung ausgespro¬
chen , daß dort unverzüglich Wandel geschaffen wird .

Mj Karlsruhe , 20 . Mai . Die Zenlrilmsfcaktton
des badischen Landtags hat folgende Interpellation eilige -
bracht : „ Ist der Regierung bekannt , daß in Mannheini
seit etwa 3 Wochen eine Anzahl christlich organi¬
sierter Arbeiter wegen dieser ihrer Zugehörigkeit
zur christlichen Organisation mit Gewalt aus ihrer Ar -

itsstellc verdrängt wurden ? Was gedenkt sie zu tun ,
diese vergewaltigten Arbeiter in ihren verfassungsmäßigen
Rechten zu schützen

'?
(- ) Mannheim , 20 . Mai . Bei den Gemeiiidewahlen

haben von 118 464 Wahlberechtigten nur 54447 von
ihrem Wahlrscht Gebrauch gemacht . Uon diesen Sttm -

die Demokraten 10416 St . (18 ), das Zentrum 9484 St .
l (16 ), dir Unabhängigen 9198 St . (16 ) , die Mieterverei -

! mgung und evang .- soziale Partei 1644 St . (2) , die

! Deutsch -liberale Partei 2141 St . (3 ), die Deutsch -Nativ -
nale Partei 2847 St . (5) . Die Sozialdemokraten haben
damit die unbestrittene Mehrheit auf dem Rathaus er -

Mngt .
(-) Schwetzingen , 20 . Mai . Die bisherige Hoj -

aärjnerei Schwetzingen wird als Staatsbehörde mit der
Be eil n ng Schkoßgartenverwaltung Schwet¬
zingen weitei geführt und ist der Forst - und Domänen -
direktion unterstellt worden .

(-) Rastatt , 20 . Mai . Bei den Gemeindewahlen
erhielten das Zentrum 27 , die Temckraten 23 und
die Sözialdemokraten 22 Sitze .

(- ! Baden -B '- d n , 20 . Mai . Bei den Gemeinds -

Wahlen cntneU die Sozialdemokraten 2i- , das Zentrum 33 ,
die Demokraten 22 und die Deutsch -Nationalen 4 Sitze .

M Lahr , 20 . Mai . Tie Handelskammer bat sich
'n ihrer letzten Sitzung nniee andere »! auch mit der Ver -

sinigung von Baden und Württemberg besaht und sich

dahin ausgesprochen , daß sie in der politischen Verschmel¬

zung keinen überwiegenden Vorteil iur Baden erhiken
könne und einer Bereinigung deshalb ablehnend gegen -

überstehe . Dagegen würde die Kammer es begrüben , nrnn

sich zwischen beiden Ländern ein engeres Znjammeng -hm
würde und bei Vergebung von Arbeiten öifen ' licher und

in allen wirtschaftlichen und Bertehrsoerhälmiiien bi ' en

vra - euer Stellen eine gegenseitige Amchliexnug von Fo "

' neu möglich wäre .
l -- Stsckach , 2o . Mai . Für die Gemeindewahlep .

NN de i;ie > eine . gemeinsame Lifte ausgestellt . Danach

eUMl das Zentrum 18 . die Demokraten 17 und die

S .' sirckdemokraten ! 3 Sitze .
(- ) Breisach , '20 . Mai . Am 17 .Mai wurde der

rechtsrheinische Brückenkopf der Eisenbahnbrücke bei B . !

sach von einer französischen Abteilung besitzt.

(° ; Ettlingen , 20 . Mai . Wie jüngst initgerellt
winde , begaben sich kürzlich einige Kriegsbeschädigte
des A eiervelazaretts Ettlingen mit dem Staatsrat Tr .

Haas nach Berlin , um der Reichsregsirung ihre Forde¬

rungen über eine bessere Löhnung vorzutrage » . Wie

der „ Mitteibad . Kurier " jetzt mitteitt , sind die Forderun¬
en der Lazarettinsassen von dem Reichswehrminister
koste abgelehnt worden mit der Begründung , daß ihn

die frühere Armee und ihre Anordnungen nichts an -

gingen . Am Mittwoch nachmittag werden nun die Laza -

rettulsassen in einer öffentlichen Versammlung zu der ab¬

lehnenden Haltung der Reichs egsirung Stellung nehmen .

(- ) JmmenstaaV , 20 . Mai . Für die Gemeinde -

wählen wird eine gemeinsame Liste mfgestelü . Teruo -

kraten , Zentrum und Sozialdemo - > erhalten je 1Z

Sine .'
(-) Radvlszell , 20 . Mai . Die Sicherheitsorgan «

beschio.gnahmren sin einer Dame ans Westfalen 64 Hfd .
Butler . Tie Schleichhändlern !, um eine solche handelt
es sich wohl , und ihr Helfer «Helfer wurden verhaftet .

( - ) Konstanz , 20 . Mm . Zu einer schweren Schlä¬
gerei ist es am Scmmag abend zwischen Ang -hörigen
des hiesigen Freiwi igeübataillons und Zivilpersonen ge-

loinmen . Der Streit war aus einem von Meersburg kom¬
mende ! ! Sch ff wegen politischer Meinuugsversck iedenh . iren

entstanden . Bei der Schlägerei wurden sowohl Zivilper¬
sonen wie Angehörige des Freiwilligenbataillons erheb '

sich verletzt ; es wurde auch geschoisen und hiebei ei . .
Zivilist verwundet . Die Schlägerei hatte einen so gesähr

ben Charakrer angenommen , daß eine Abteilung d

F ceilviiiigenbataMons zu Hilfe gezogen werden mußte .

— Kalte Witterung . Tie gefürchteten Wetter -
heiligen Pankraz , Servaz . Bonifaz und Sofie ( 12 .- 15 .
Mai ) sind gnädig vorübergegangen . Aber aus die wenigen
schönen Tage , die mir bis sitzt im Mai hatten , ist doch
noch seit Samstag ein Kälterückfalt cingerreten , der be¬
reits in einer Reihe von Gegenden den zarten Garten¬
gewächsen geschadet hat . Tie Wettervorhersage , lautet
sogar auf weitere Verschlechterung des Wetters und doch
wäre es im Interesse der Landwirte gelegen , wenn sie
warmes Wetter hätten , um zur Grünsülterung übergehn :
zu können .

— Eine seltene Pkanetenzusammenknnst . In
der Nach : vom 25 . zum 26 . Mai -ritt am gestirnten
Himmel ein Ereignis ei» , das sich immer erst nach
langen Zeiträumen wiederholt : eine Konjunktion der §w>ei
hellsten Sterne überhaupt , der Venus und des Jupiter .
Die größte Annäherung findet zwar erst um Mitternacht

> statt , der Anblick für das bloße Auge ist aber schon am
Abend des 24 . und 25 . Mai fast derselbe .

— Borficht im Briefverkehr mit Elsaß -Loth¬
ringen . Bei geschästiichen Mitteilungen , die nach den
von den Franzosen besetzten elsaß -lothringischen Gebieten

gebracht werden , wird nicht immer mit der Vorsicht ver¬
fahren , die das Interesse der dort zurückgebliebenen Deut «

scheu erfordert . Es wird von den Absendern nicht immer

genügend bedacht , daß diese Handelskorrespondenz ein - '

genauen Prüfung durch die französischen Behörden unter¬

worfen und daß nach Möglichkeit alles , was darin M
ersehen ist, zum Nachteil unserer Landsleute ausgebeutet

worfeu und das; nach Möglichkeit alles , was darin zl»

ersehen ist , zum Nachteil unserer Landsleute ausgebeute »
wird . Besonders die Banken sollten Mitteilungen übeq
Gutschriften , Ueberweisimgeu usw . nur auf ausdrücklich «^
Verlangen an elsaß -lothringische Adressen richten . D »

die meisten deutschen Geschäfte in Elsaß -Lothringen , spH
weit sie nicht bereits in andere .Hände übergegangm and .

unter Aussicht sind , w kommt der ganze Briefumlausi
erst in die Hände des Sequesters . Manchem Geschäft

mann ist es gelungen , unter Umg .' himg der französischen

Bestimmungen sein flüssiges Ge . d nach Deutschland zu
schassen, um eS der Beschlagnahme ^ zu Gunsten der fran¬

zösischen Regierung zu entziehet ! . Es ist sehr zu bedauern ,
daß es in solchen ß-ällen infolge unvorsichtiger Mitteilun¬

gen der Banken vorgekomuien ist , daß den Deutschen
schwere llnannehmüchkeiten entstanden sind , jnsbe ' vnm «»
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vörschärite Zwanestriermig , Verhaftung in ' d kurzfristige
Ausweisung . Mw größte Vorsicht im Brieiverkehr nnk

Elsaß -Lothringen !
- Holzsandale » . In her Schuhversorgung der

Bevölkerung ist noch keine wesentliche Besserung er >>-

getreten . Ter Röhstossmangel und geringe Leverausalt
dauern fort , Leder und Schuhwareu sind im 'ftrene nnger»

ordm - lich gestiegen . Eine '.unsangreiche Lchuhernrnln rst
zur Leit noch nicht angängig , würde auch msolge des

ungünstiaeu Kursstandes der deutschen Mark emc chreis ^

senkung
'

kaum Hervorrufen. Unter diesen Umstanden
werden große Teile der Bevölkerung nach wie vor auf
Ersatzmittel angewiesen bleiben. Für die Sommermonate
kommen insbesondere die Sandalen rn Frage , dw
bedarfsscheiufrei und in genügender Menge zu haben
sind . Auch Erwachsene sollten setzt drser Sequhart mehr
Beachtung schenken.

Der erste Sieg der '
Belgier " . Die belgische Mlistmbe -

Horde halte , wie aus Dlifjelüors gedrahtet wird , vor einigen
Tagen das Denkmal König Friedrich l . aus dem Marktplatz
in Mörs entfernen lassen . Am andern Morgen sanocn die
B ' lg ' er an der Stelle des D - nkmals eine Tafel mit der Aup
schrstft Der erste Sieg der Belgier "

. Zur Strase skr diese
Miftetat " hat die Besachung- Vehörde den Einwohnern der Stadi

das Betreten der Straßen nach ' 6 Uhr abends verboten .

Württemberg.
( I Stuttgart , 29 . Mai . Äe mein d e r a l s «

Wahl . ) Das genaue Wahlergebnis konule gestern abeno
noch wjigkstellt werden, d . h. die Stimmzettel der t inzelnen
Pnrteieii wilrden gezählt . Darnach sind iui ganzen
109 '874 Stimmen (davon 412 ungültig ) ber G9 148
Wahlberechtigten abgegeben morden , es haben also etwa
61,3 Prozent der Wüster abgeftimmt gegen 99 Prozent
bei den Wähler , zur Landesversammlung ( 92. Januar )
und 87 Prozent bei der Wahl zur Nationalversammlung
(19 . Januar ) . Die Stimmen verteilen sich aus die Parteien
folgendermaßen : Deutsche dem . Pariei 35 709 , Sozraldem .
Partei 27 916 , Bnrgerpartei 19108 , Unabh . lvP Partei
18272 , Zentrum 8457 ; voraussichtlich werden si e e » l-
fallen : ans Demokratie 20 , Soziatdemokratie 16 , Bür -
gerpartei 10, Unabh . Soz . 10, Zentrum 4 . Bisher waren
die Sitze (Gemeinderat und Bürgeransschiiß ) verteilt :
Demokratische Partei 25, Sozialdemokratie 22- , Rechte
10, Unabh . 4, Zentrum 2 . Den 26 sozialistischen Man¬
daten stehen 34 bürgerliche gegenüber, dazu kommen die
vier besoldeten Gemeinderäte . Die Mehrheirswz ' alisten
haben 7 Sitze verloren , die Unabhängigen 6 gewonnen .

Bei den Wahlen zur Nationalversammlung betrug
die Zahl der Wahlberechtigten 209096 : abgestimmk ha
den 181023 und davon entfielen Stimmen : Demokratie
60 719 oder 33,8 Prozent , Sozialdemokratie 722 >1 oder
40,2 Proz . , Bürgerpartei 18577 oder 10,3 Proz . , Zen¬
trum 14 840 oder 8,2 Prozent , Unabh . 13 530 oder
7,5 Proz . Dse prozentuale Stimmenverteiluiig bei der
Gemeinderatswahl ist dagegen folgende : Demokraue 32,2
Proz . , Sozialdemokratie 25,5 Proz . , Bürgerpartei 17,5
Proz . , Zentrum 7,8 Proz . , Unabhängige 16,7 Proz .
Prozentual haben also die beiden äußersten Parteien an
Stimmen gewonnen , die Mittelparteien verloren .

. (--) Stuttgart , 20 . Mai . (Der Dank an die
Truppen . ) Der Kriegsminister hat nach dem Abschluß
der Operationen gegen München , an Generalmajor Haas ,
dem bekanntlich zum Schluß sämtliche nach Bayern ent¬
sandten wurtt . Truppenteile unterstellt waren , also neben
denen seiner eigenen Freiwiliigenabtcilnng , auch die Sicher¬
heitstruppen des Detachements Gräter , folgenden Funk
sprach gerichtet : Im Name » der ivürtt . Gesamtregiening
spreche ich sämtlichen württ . Truppen , die unter Ihrer
so bewährten Führung in Bayern kämpften, die besondere
Anerkennung für Ihre Tapferkeit und vorzügliche Hal¬
tung , sowie den herzlichen Dank der Heimat ans .'

(-) Stuttgart , 20 . Mai . (Festgenommener
Betrüger . ) Ein rückfälliger Betrüger , der in den letzten
Wochen von zahlreichen Personen hier n» d auswärts
Darlehen und Waren in beträchtlichen! Wert erschwindelt
hat, wurde in der Person des Maschnientechnikers W
Knoblauch von hier festgenommen.

(-) Hedelftugcn , 20 . Mai . (F r e ch e B n r s ch e n )
In der Nacht zum Samstag brachen drei uniformierte
Burschen in dem zwischen hier und Rohracker gelegenen
Landhaus des Geh . Hofrnts - Vetter in Stuttgart ein .
Zuerst taten sie sich an den Vorräten des Keilers gütlich,
dann durchstöberten s

' s die Wohnung , rissen die KäÜeU
und Läden aus und zerstreuten den Inhalt , verlmreistigtst
die Zimmer in gemeinster Weise und drangen dann , uft «
die „ Untertürkh . Ztg .

" berichtet, in das Schlafzimmer
des Hausbesitzers ein und forderten „im Auftrag des
Arbeiterrats " die Herausgabe von Geld und Gold . Ter
Ueberfallene erklärte , er habe kein Gew im Hanse, im t
übrigen wohne ja der Vorsitzende des Arbeiterrats bei
ihm im Hanse. Ans eine solche Antwort waren die Buo-
chen wohl nicht gefaßt , denn sie verschwanden schlennigb
Untersuchung ist eingeleitet .

(") Ker «trLach , 20 . Mai . (Beigelegter Streik ?^ er Ausstand der Holzbearbeitnngsmaschinensabri ? Krum -rem und Katz ist durch Verhandlungen beendet,
m 20. Mai . Ko hl e n m an ges . ) DieNeckarwerke A . G . in Altbach teilen mit , daß , falls inden nächsten acht Tagen keine Besserung in der Kosten -
beliesernng einsritt , sich das Werk genötigt siebt

'
die

tagweise Abschaltung, also stromlose Tage , wieder ei,un -
rühren .

"
( I WittuettSe « , W . Mai . II » i goldenen

Kranz . ) Am Samsiag stii das Schreine ! in eistersehepiar
Beith m körperlicher und geistiger Frisst»' das Fest der
goldenen Hochzeit gefeiert.

(-) Leonberg , 20 . Mai . (Handarbeit . ) An ,
vergangenen

^
Samstag erschienen laut „ Leonberger Ztg .

"
am Hellen Tage mit Rucksäcken ausgerüstete 'Großstädter
and musterten die umliegenden Kecker . Nach unterzogener
Brüftmg nach ihren Bodenschätzen scheuten sie sich sucht,ms einem Grundstück die voll dem Eigentümer mit müt»amer Arbeit gesteckten Kartwfelii mit den Händen heraus -

'
-karubsln und ihre Rucksäcke damit zu füllLn Mst vollTiz

Rucksäcken traten dann die" ^ MrtösselriilMd ' ^ ZW
Rückzug in Richtung Stuttgart an . . . G

.- Ragoid , 20 . Mai . ( Streik . ) Die Schreines
i» 2ll len steig sind gestern wegen Lolmdisferenzen ir
den Ausstand getreten . «-

l - p ^ Oberndorf , 2o . Mai . (Brand . ) Im be¬
nachbarten Winzeln ist vermutlich infolge Brandstiftung
das Antvesen des Fuhrmanns Eberhard Schmied voll¬
ständig niedergebrannl .

( ) Sttlz , 19 . Mai . (Wahl . : Bei der Stadlschntt -
heißenwahl in Dorn Han wurde Verwalrungskandidai
Karl Mo ros - Calw mit 396 Stimmen gewählt . Land¬
wirt .Knaus., der Sohn des znrückgetretenen Stadtschult -
heißen , erhielt 121 Stimmen .

(-) Ebingen , 20 . Mai . (Bosheit . ) Ans de '
Treppe des neuen Rathauses wurden 10 Jnmnteriege
wehre gesunden , denen ein namenloser Brief beigeftig
war : Derjenige , der die Gewehre der Ebinger Sicher-
heitsmannschaft entwendet und im Nathans niedergeleg
habe , wolle damit beweisen , wie unzuverlässig die Sicher
heitsmannschaft sei und wie leicht sie im Ernstfall über-
rumpelr werden könne . .Wie sich st-ransstellte , sind du
Gewehre am Sonntag früh ans der Miinitionsanstal !
entwendet worden . Der irreführende Brief diente einet
Rachehandlnilg gegen die Sicherheirsmaunschaft .

I H' lcirtfUtzen , OA . Geiätittge » , 20 . Mai . E h r u Ng . )
Die bürgetlichen Kollegien haben dem Pfarrer Martin
Weber , der 35 Jahre lang ' in der Gemeinde tätig war
und viel Gnies aus dem Gebiet der Jugenderziehung
und für die Gemeinde geleistet hat , das Ehrenbürger -
recht ve » liehen .

Sontheim , 20 . Mai . «Tödlicher Unglücks -
fall .

' Der 5 Jahre alle Knabe des Karl Lang wollte '
am Sonntag zwei ans der Straße raufenden Hunden
ausweicknm und >ics in seiner Angst rückwärts gegen
einen Straßenbahnwagen , der über das Kind lmiwegftchr
und es vollständig vermalmte .

-. . Kiittzelsau , 20 . Mai . Amts MN de, ) Stadl
schnllheiß Rüder wird im Lause des Sommers nach
Zöjahriger Tätigkeit sein Ami nicderlcgen.

^ Anschlag aus eitlen Zug . 'AI ; der Schnellzug Berlin - Stnti
gart am 14 . Mal iibee die Brücke des Teltower Kanals de
Lunkwih fuhr , wurde aus einem ln entgegengesetzter Richten ;
uon 'ibc ! fahrenden Perlonenzug ein Schuh aus den Schnellzug aw
Aefeucrt . Einem ttpähriaen Mafchlneaschlosser . der zu leine !,
k» Stuttgart wohnenden Eltern zum Besuch fahren wollte , wurde
durch die Kugel das Tilboaenqelenk zertrümmert , si da « de,
Arm mol, ! ad ., -' nren werden muß .

Eine Atimiit « der Bernunft . Zn einem Brief , den der be¬
kannte französische Schriftsteller Romain Rolland kinzlw
an den Direktor einer Pariser Zeitung schrieb, finden wir die
folgenden von einem Freimut und Weitblick zeugenden Worte
-on dem die maßgebenden Kreise Frankreichs heute weiter ent-
scrni find als je : . .Die Alliierte » glauben . Sieger z » sein . 2ch
n' he sic ( wenn sic nicht noch in sich gehen ) vom Blsmarckickeu
Zeckte überwunden , Ich sehe am Horizont ein Zahrhuuden dee
Hasses , neuer Revainbebr -ege deraufziebeu und die Beriuchrung der
mror 'ütchen Kultur bevorsiehe :, . wenn nicht ein mächtiger Feder -
'tiich »och dazwifchenfälirt . Ich gestehe . Saß ich für diese Kult » !
Win Wort des Bedauerns haben würde , wenn die Völker der
S !egess>auren sich als ebenso unfähig erwttsen . ihr Schicksal z »
>' tteu ! Mögen sie sich inmitten der berauschenden , doch trüge . i-
nben Siege der Gegenwart ihrer erdrückenden Veramwortunz
nie die Zukunft bewußt wetten ! Und mögen sie daran denken ,' aß ieder ihrer Feister durch ihre Kinder und Kiudeskinder bez ihb
werden wird ! Die kommenden Wochen werden für die Mensä «
teit entscheidend sein .

"

Geschäft . Mannschaften der fremden Krieg -stchlfie, die zum
Schuhe d-er an -discheu Lebensmittel km Hamburger Haß '»
liegen , treiben seit einiger Zeit zu Wuchcrureiten Handel mit
ikebensmitteln und anderen in Deuttchtand kna »uen Er -,euq °
» issen . Sogar enalische Offiziere in Uniform verschmähen die
Gelegenheit nicht , auf Kosten . der ausgehungerten deutschen Be¬
völkerung sich Vorteile zu verschaffen .

Zigarrenüdrrf ' uß . Die t. olliindi ' chen Arbetterverbände wiin -
scheu in ein Eingabe an die Regierung die Leffnung der
Grenzen für die Ausfuhr ro » Zigarren , damit der überhand¬
nehmenden Arb . iislosigkicit gesteuert

'
werden könne . Augenistickstch

!>nd « iva 2Ü006 Tabakarbeiter ohne Beicküstigung . Die Vor¬
räte an Zigarren in Holland werden aus 5 Milliarden Stück
geschäht. -- .

Die dkvischr» Krlea -- >! -rl '.! "tt . Wi .' dem , Bert . Lokälanzg .
" be¬

richtet wird , wurden bis Hst . Aprii d . Z . aut deutscher Leite
als tot gemeldet 1676 696 . als »ermißt , »on denen neun Zer-nte !
gls tot befrachtet werden iniUsen . 676 776 . verwundet
Zit dieser Zahl sisttz aber die Zinügefangen .".! nick ! eing -' re -̂ net .
Die Gcfamtvrrluste beltagen 3 37-3 Oö Mann . Bon ,

den 4,L
Millionen Vcrwundelen ist webr als die Hälfte vollständlg -and
ein weiterer erheblicher Teil nahezu wieserhergestellt .

^ Ozeanklug . Van Tri ! passen (Neufundland ) aus habe »
drei amerikanische Eeeslugzeuge am 16 . Nsa > den Fing übe '
bas Mittelmecr »ach den Azoren begonncn .

Einer Rcuiermeldimg zufolge ist das Flugzeug Rr . -! rn
Horta aus den Azoren

'
eingetrofscn .

Ins Wasser gefallen . Das amerikanische Luftschp , . .E .
. das für den Fing über den Ozean bestimmt war , Ist in St . Föhn

infolge heftigen Winds » on seinein Ankerplatz losgerisie » und
abgetrieben worden . Es ist 8ö Meilen von der Küste enNernt
in die See gefallen . . ^
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Amtl . Iremdenltsle .
Vsrzeichmh der am 17 . Mai augemeldele » Fremden

I « hen Gasthöfen :
' Gaifty . M ^ SIsenbahn .

petttstetwr, Hr . Hermann , Landwirt Hvtkhcim
(tzeck . Hr . Christian , Landwirt „
Hasche, Hr . Alwin Beriin - Lichlenberg

Hotel gold . Gchse « .
Bvnhösskr . Hr . Al ' vsf , Dr . Biblwtheksdireklor, Professor

Stuttgart
Kokel goid . zlsli .

Steiß , Hr . E .
Hotel Maisch .

Sckiölch , Hr . Fritz , Eiicni'ahnvraklftant
Fremdenheim WUa Mnthilve .

habermehl , Hr . Sberbürgermetsler
Hürdtner, Hr . Fabrikant ^
2chmrer- Fr,,» L-berpräzevlor

Ächairer, Hr.
Easth . zur Sonne .

Ohler . Hr . Kail mit Frau Lew .
In bk « PktvBljvvhuUtiHSÄ

Billa Pauline
Fröiticd . Frau Wckhelmine
Fröhlich , Hr .

( Flau Scklü Wie.
Tie ^ Hr . Rudolf, Realgstinnaßaliektor inil Fr . 6tem Heiibroun
Witc g , Frl . Marie H«Ut

Karl Sch -st >cr , .̂ .tndelsgärlner .
Sberndors , F . l . Regine Sindolshei !» Buden

Bahi ' aiiißeni We '̂ cr.
Baumanii , Hr Georg Niedlingen
Birk , Hr . Fritz Uuenwcüer ÖÄ . Niedlingen

Zahl der Fiemden 877 .
Verzeichnis r-er am 19 . Mai angemeldeten Feemdett .

Stuttgart

Brötzingen

Pforzheim

Stuttgart

Brachial

ölutlgart

Irr de « st Höfen :
Had -Kolel .

Gooßens , Hr . Öskar, Privalter mit Frau Gem München
Gasth . znv alten Linde .

Günther , Hr . A . mit Frau Gem. München
Kult , Hr . Wilhelm mit Frau Gem . Pforzheim
Schau, Hr . Eugen , Kanzlei -Assistent „
Heuchele , Hr . Ernst , Fabrikant „
Wolf, Hr . Ltto , Ksm.
Ziller . H >. Hermann, Drogist t
Schmenng . Hr . Heult,, Bankbeamtê

Gasth . z« »n Anker .
Wieland , Hr . Sigmund LuuttzarL

Hotel Canrordia .
Wiedemnim, Hr . Richard. Kunstmühlebesitzer .̂ ^ufbettren ^

Pastst - rnv Eilendaka .
Schönte, Frl . Pauline Laupheim ,
Berndaidt , Frl . Ma,th « Buchau

'

Schöpflin, Hr . Hans , Wuler! Karlsruhe '
Ticbert , Hr . Her,» , Maler
Walmaiui , Fil . Frtedl . Malerin
Dämker, Frl . Eiuny , Malerin
Plank , Hr Fricdr . , Schultheiß a T . Laßbach s

Hotei goid . Köwe .
Wein , Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau Gem . Angermünde

'

Koch , Hr . Fritz Pisrzheimi
Frehwei» , Hr . Fritz
stock , Frl . Thüde
K < ch . D,I . Greie l
Mirrie , Frl . Elsa
Schmidt - Straub , F >l . Gerda
Fttng, Hr . Emil
Svensson, Fr . Sigrid Linkupma Lchwedens
Haas , Hr . Georg , stud . phil . Heidelberg
Hinderer , Frl . Eise , Lehrerin Kacksruhe ^
Waiber , Frl . LUa Gmünd
2auer , Hr . Pforzheims

Hot . t Woisch .
Scholl, Hr . Adolf , Metzgcrmemeij Mannheim ,

Karlsruhe ^Schäfer , Hr Franz
H- t «4 Post . l

Wisstnger , Hr . Julius , Kfm . Bet lin ,
In den Privatwohnnnger « : i

Konditor Llstdenberger. --
Metzger , Hr . Ehr . , Bäckermeister mit Frau Gem . Burgstall 'l

Zahl der Fremden 950 . 1
Perjckchuls der am LO. Mai anaemeldete» Fremden .

' -
de « tKafthöst . « : !

Gasth Kod . Hof . >
Sautter , Hr Michael Pforzhi i « )
Bange» t . Hr . Johann s

» )
Tausch . Hr . Wilhelm i"

^Porrovamu - Hotki .
Need, Hr . Fritz , Fabrikant Ps»rzhLim^
Moilock, H " . Altert !

Sommcvkevtz -Kotei .
Bader , Hr . Otto , Fabrikant Göppingen (
Wagcner , Hr . W ., Fabrikt irektor mit Fnan G . m . Karlsruhe l
Fücher , Hr . Gustav. Fabrik -ul

*
Göppingen 1

Gqftft . MV So « ue . ,
Kästner . Hr . Gustav PforzheimI
Veuger . Hr Emil . tN' weickjchrftSdeamter Tlultgarr >
Zrdu , Hr . !» Pfvrzh . im

'

In der ; Pezv ^ lwohnuKtie « :
Villa Eliiabethe . G

VnmÜtzli. Hr . Wilhelm Berlin l
Guston Fischer . G : ,ste >mstr . Kwtistr. !

Keller , Hr . Johann stleiiuinderfeld
Drtleldncher. Hr . Georg „ !

Zahl der fremden stvi . !

W



Letzte -Nachrichten .
Der Austausch der österreichischen und alliierten Voll - '

machten har am Montag nachmittag 3 Uhr in St . Germain
'

stattgefunden .
Mährisch - Ostrau soll internationalisiert werden
Ter Rücktransport der amerikanischen Truppen aus

Rußland nach der Heimat soll in der ersten Woche des
Juni beginnen .

In Frchntreich wird vom 1 . Juni ab die Brotkarte
aufgehoben ; die Zuckerkarte bleibt noch bestehen .

Die Ueberreichung der deutschen Gegenvorschläge
wird aller Wahrscheinlichkeit nach am Mittwoch erfolgen .
TieMlliierten dürften zur Prüfung 8 Tage benötigen .
. Die deutsche Nationalversammlung wird voraussichtlich
ihre erste Vollsitzung erst dann abhalten , wenn die Entschei¬
dung über den Friedensvertrag gefallen ist.

Der frühere englische Minister des Auswärtigen Grey
har nach jahrelanger Blindheit seine Sehkraft wieder er¬
halten und ist imstande , die Arbeitet ! zu seinein Buche , das
die Ereignisse behandelt , die zum Weltkriege führten , wieder
fortzusetzen .

Konstautinopel soll auch weiterhin als Hauptstadt der
Türkei erhalten bleiben , während die Verwaltung der euro¬
päischen Türkei mit Unterstützung der Vereinigten Staaten
erfolgen soll.

W ZMi . Mk »Wdus.
Wildbad , 21 . Mai . Die Gemeinderatswahl

liegt nun hinter uns — gottlob , wird mancher sagen , denn
sie brachte doch so manchen und manche, auch in besseren
Kreisen , ein wenig aus dem seelischen Gleichgewicht . Wir
hörten von Fällen , die schon mit Gehässigkeit bezeichnetwerden müssen, und das ist immer unschön . Daß die Frauen¬welt politisch noch nicht reif ist und jedenfalls mehr als die
Männer -

Politik mit Persönlichem und Geschäftlichem zu ver¬
quicken geneigt ist . zeigte sich eben auch hier . Möge nundie Ruhe wieder einkehren in unserer Stadt und sich alle
früheren und neugewählten Mitglieder unserer bürgerlichen
Kollegien , denen wir herzlich gratulieren , zusammeufinde » zuet-sprießlicher wirtschaftlicher Arbeit zum Segen der Stadtund der Allgemeinheit . Die ruhige Leitung der Geschäfte
durch unseren erfahrenen und verdienten Herrn Stadtvor¬
stand Bätzner wird ihnen hierin sicherlich fördernd zustatten kommen . — Das Wahlergebnis zeigt , daß die
Bürgerpartei im Verhältnis zu der Stimmenzahl bei den
Nationalwahlen sehr gut . abgeschnirten hat . Auch die Sozial¬
demokratische Partei hat einen Sitz mehr erobert , als an¬
genommen wurde , und kann mit ihrer erreichten Stimmen
zahl wohl zufrieden sein . Die gewaltige Slimmenzahl , dre
die Deutsche demokratische Partei zu verzeichnen hat , wäre
noch mehr angeschwollen , wenn die wohl hauptsächlich dieser
Partei verlöre » gegangenen Stimmen der Wahlsauleu noch
hmzugekommen wären Zu erwähnen ist auch noch die starke
Abstimmung in Sprollenhaus für die demokratischen Kandi¬
daten : die Sozialdemokraten hatten dort sicherlich inehr für
sich erwartet , können aber auch so zufrieden sein . — Daß
Herrn Kaufmann Kappelmann sein e Tätigkeit auf dem

Mcrr -metclöe .
Ans Lebensmittelmarke 14 wird abgesehen :

SSO gr . Marmelade
Histeii- Schluß Donnerstag abend 6 Uhr .

Ktctdt . Leberrsnrittelcrrni
Kappelmann . Arbeiten «! Gchltler .

Lebensmittel «.»» ! offenbar für den Wahlausfal ! nnr nützlich
war , freut uns , konstatieren zu können . Das neue Kolle¬
gium weist überhaupt Männer auf , die man nur begrüßen
kann . Von augenblicklichen politischen Gesichtspunkten abge¬
sehen , werden besonders auch die beiden Vertreter der Hotel¬
industrie , Bechtle und Kiefer , im Interesse einer gedeih
lichen Entwickelung unserer Badestadt begrüßt weiden .

Wir haben gestern abend noch zu später Stunde und .
soweit noch nicht bekannt , heute früh das Wahlresnltat per
Extrablatt bekannt gegeben und lassen es nachstehend noch¬
mals folgen Kleine Unstimmigkeiten sind ' natürlich bei der
Hast der Aufzeichnung nicht ausgeschlossen .

Wildbad , den 20 . Mai 1019 .
Von 2386 Wahlberechtigten haben abgesrimmr 1781

Es wurden abgegeben für die Kandidaten der
Deutschen demokratischen Partei . 11667 Stimmen
Wnrttemb . Bürgerpartei . 4650 „
Sozialdemokratische Partei . 7531 „
Zentrum . ! 28l „
Friedcnspartei . 3007 „

Die deutsche-demokratische Partei erhält T , die sozial
demokratische 6 , die Bürgerpartei 3 und die Friedendpar
tei 1 Sitz .

Gewählt sind folgende Keeeen :
Krochtzoid , Christian , Stadtpfleger
Kappelmairrr , Ludwig , Kaufmann
Eitel . Karl , Kutscher und Gemeind ^ at
Kechtle , August , Hotelier
Auch , Fritz , Zimmermeister
Schmid , Ckristian sen ., Zimmermeistrr
Schund . Hermann , Metzgermeister
Kchlüter . Karl , Zimmermmm
Eitel , Wilhelm Maurer
Wtti ' t , Wilhelm , Wirt
Hantzrrt , Hermann Schlosser
Eite ! , Karl , Installateur ''
Kiesen , Robert , Hotelier
Kchruöedtle , Karl , Gchlossermeister
Kssch . Vhitipp Kaufmann
Mnokmai »« , Hermann . Flcsichnermeisier

Die mit * bezeichnet« ! Herrn sind auf 3 Jahre . ge¬
wählt .

Hievon erhielten im Einzelnen :

P - rrtsche demokratische Partei :
Vräiile . Augutt, Hotelier . Wildbav
Pruckchow. Ehrisiian . Siadkvüeger , Wilobad
Kuck , Fritz. Zmwieniieisier. Wsiddao
Sasill, Wiltzelm , Maurermeister , Wildbaa
Kaopeimaiin, pudwig, Kaufmann, Wildbad
Schund'

sen . , Christian, Zimmermeister. -Wildb .w
Schober , Karl, Gärtner , Wiidbad
Dr . med .

' Lauer, Gotthold , Kurarz«, Wildbad
Eike , Karl , Kutscher und seith . Gemeinderak. Äilüb
Schimcd , Julius . Givtermeister, Wiidbad
Kappeimann, Wilhelm. Dderhoickianer . Wi '.dvad
Günthucr . WUHelntz Jakob . Holzhauer̂ Sprollenhaus

cm

961
! 6 >5
GG
685

1454
854
653
562

N90
358
289
279

Kallsaß . Karl , Bergbahiischassuer , Wiidbad
Schmid , Hermann . Metzgcrmeister , Wildbai )
Batt , Karl , Malermeister , Wildbad
Grohmann , Adolf , Hotelier , Wildbad

Sozialdemokratische Kartei r
Schlüter , Karl , Zimmermmm , Wildbad
Eitel , Wilhelm , Maurer , Wiidbad
Wurz , Wilhelm , Wirt , Wildbad
Heckel , Albert , Schreiner , Wildbad
Domer . Adolf , Gipser , Wildbad
Eitel , Karl , Holzhauer ( Stengeles Enkelsohn ) , Wildbad
Keller , Ernst , Oberholzhauer - Sprollenhaus
Mayer , Emilie , geb . Kern , Hausfrau , Wildbad
Bausert , Hermann , Schlosser , Wildbad
Eitel , Kar ! , Installateur , Wildbad
Rothfuß, - Robert , Schlosser , Wildbad
Heselschwerdt, Iwhanu , Holzhauer , Sprollenhaus
Wacker, Wilhelm , Heizer , Wildbad
Dietz , Karl , Schreiner , Wildbad
Schill , Hermann , Schlosser , Wildbad
Schmid , Friedrich , Holzhauer , Wildbad (Hühnerstelte -

Siit 'gerpartki :
Kiefer , Robert , Gasthofbesitzer , Wildbad
Schwerdtle , Karl , Schlossermeisrer , Wildbad

^ Bosch , Philipp , Kaufmann , Wildbad
Haag , Hermann , Holzhauer , Sprollenhaus
Blumenihal , Karl , Photograph , Wildbad
Bätzner , Pauliue , Fräulein , Wildbad
Eitel , Christian , Oberholzhauer , Wildbad
Bätzner , Wilhelm , Schuhmachermeistcr , Wildbad
Eitel , Robert , Postunterbcamter , Wildbad
Hieber , Wilhelm , Uhrmacher , Wildbad -

Schweizer , Karl , Reallehrer , Wiidbad
Rauleder , Albert , Forstwatt ) Wildbad
Grunow . Anna , Dr . Eheftau
Eiseie , Ernst , Hotelier , Wildbad
Livps , Karl , Gipsermeister , Wlldbüd
Maier . Friedrich , Orissteneibeamter a . D .

FrsedenÄpiNcker :
Rath . Wiih ., Buchdindermeister
Krauß . Wiih . . Tauwerftneisier
Nomersch, Gottlob . Hotelier
Held , Adolf . Friseur
Rotllfuß . Friedrich , Sch ' eine «Meister u . Gnuemdemt
Treiber . Chttsios , Privatier
Riennger . Gustav . Brzchbtndermeifter -
Großman » , Hermann . F-lchchnermetstex
r' up studunkp NcüleiWeisker
Volt, Karl, Uhnnachet
Kluuß , Robert, Rkaurermeister
Treiber , Karl . Fadrikaufteher

Irutrnm r
Edelmann , Ferdinand . Verwalter
Heinrich , Kar ! . Gatzmeiüer
Iautz . Paitl . (ßasiwirt
Walter . Joseph . Korstwarl
Weber . Iosepb , Eisc'Ndahn .Nssistenr
Psitzer . Jakob . Schaffner

Stadt . Arbeitsamt wildbad .
Jernsprechanschluß Br . 14A

(Im Lebensmittelamt )
Kostenlose Btellenvermittlung .

Für sofort oder später werden gesucht:
« .) Männlich : b .) Weidlich:

Buchdrucker Wasch- und Putzfrauen
Knchenmädchen
H ««ü - oder Dienstmilbchr »
Haufmtitzchrn
Austrägerin
Köchinnen

Ktrlle « snchen :
junger Mann ( reiche Anßiaridl
erlahrung ) gleich « eiche Branche .

Liederkranz wildbad .
Hin Samstag b »n R4 . Mai findet im

Gaal « des Hotel Maisch eine dem Ernste der
Zeit entsprechende

statt , unter gef . Mitwirkung von Frl . Alice
Äötz (Sopran ) und Herrn Gchirlgei '

, Cellist
der .Kurkapelle wozu unsere verehrt . Ehren und
pofsioe» Mitglieder freunslich eingeladen werden .

Anfang adend » 8 Uhr .
Der Ksrstand

Kaustvute
Köche
Hoteldiener
Kellner
« ist
Friseure
Mechaniker

Hausburschen
Heizer
Schneider
Metzger-

Schweizer

Blffetfräulein

M,fse « se

Sehr gut geba « te -

kill - MlZmsM >ik!lhM
ist zu verkaufen .
350 ) Näherer in der Gx»ed . dr . Blatte «

Kkllkgk KWlShk !
Eine Wiese , circa 14 Ar «n der Löwenbergstraße neben

Fuhrmann Scitz , mit 40 Meter Frontlänge , « l « günstige
Bauplätze zu verkaufen .

GaS und Wasser in der Nähe .
Nähere - im Laden Könitz- Kerlstraße 61 .

MLlrch

^

frif
^

eitzktrefferrv

IrpttTlg
'

Wund 2 Mark und 1 . 78 .

» D «».
Telefon Nr IIS .

« i l d h « d.

418
701
273
507

1070
802
587
416
301
350
440
313
533
456
454
376
419
307
270
447

1242
659
511
170
30 ?
164
145
303
103
114
239
106
109
159
142
149

429
lZ7
172

16
374
147
351

. M ;
150
126
S99
288

275
215
230
212
266

83

werden zu hohen Preisen arckgekaust. (352
Offerten mit äußerstem Preis an die Keped . ds . Blattes

erbeten .

V . Vf .
Sin

Heute Mlltwoch abd . „Ochsen"
.

^
Dringend (Lebensmittelversgg .) wird zu kaufen gesucht.

Ben wem , sagt die Sx»ed .(S51

Ein jüngeres
Schöne

WMmitilr
(Perser -Muster ) -

für Aussteuer pasicnd , zu »er - , ^ -kaufen . wird für sofort oder 1 . Juni
Näheres in der Erped lL49 '̂ Beihilfe in Zimmer und

Han - Halt gesucht.
Maier « « tdich .

Am Montag , dr « W . Mai 19i » . von vormittag,s '/g Uhr an und au folgenden Tagen kommen wegen Ans--
gab - der Fremdenpeuston , infolge Krankheit m der UM «Ulkiovi « in Withst «- folgende Gegenständ? zur Per--
lteigerung :

24 Bettstellen, bestehend aus Bettstellen, Rost.
Roßhaarmatratze, Oberdett, 3 Kiffen «nh
Wolldecke ,

st Chaiselongues,
9 Kästen , pol . und lackiert,- 3 Gpießrlschränke ,
5 Diwan,
4 Fnntemlcr ,

i l Waschkommode mit Warmvrplstte ,20 PvMerstShle,20 Nachttischchen mit oder ohne Marmir »
platte,

14 T sche, giößtestteilr « st Becken , (rund,oval, eckig).
17 Wandspiegel , .
1l Bodfnteppiche ,
23 Bettv» rlage,
34 Ga - dinen (Verhänge),
17 Rouleaux. verschiedene PottrStr «. Bilder ,

1 strötzere Partie Wasch « jv . KÜchengeschirr,Uhren.
2 Biigtlt sche,
1 Badewanne,

Fässer.
1 Klavier,

Gartenmöbel und noch sonstige Gegen¬
stände .

Die Gegenstände sind größtenteils noch in sehr tzuiem
Zustände und können am 24 . und Zö . Mai Ist ! 9 besichtigt
werden .

Druck - Arbeiten jecter Art
liefert rsscft unck billig
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